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Beilage zu Rr . 88 der Karlsruher Zeitung .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . März . ( ll . Berathung deS Lande » - Ge -

sundheitsrath » . Fortsetzung und Schluß .) Den wichtig -

Ue » und umfassendsten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Erlrternug der Verhältnisse der Mittelschulen in
htzgienischer Beziehung (sog . UeberbÜrdungs -

Trage ) . Bo « Seiten der Schulverwaltung nahmen an de»
deSfallslgen Berbandlunge » theil der Leiter de» Troßh . Oberschul -

rath « Hr . Geh . Refereudär Iso » , da » Mitglied dieser Behörde
Hr . Ghmnastaldirektor vr . Wendt und der Direktor der Turn -

Uhrer -BildungSanstalt Hr . Maul . Da « Ergebniß der sehr em -

geheuden Diskussion , welche beinahe den ganzen gestrigen Tag
und einen Theil de « heutigen in Anspruch » ahm , ist in den nach¬
stehend verzeichuete » Thesen enthalten :

I . Höchste » Matz der für Theilnahme am
Unterricht und für hä u < leche Schularbeit in

Anspruch zu nehmenden Zeit .
1 ) Eine Ermäßigung der zur Zeit an den Mittelschulen er-

theilteo Unterrichtsstunden soll in der Richtung vorgeschrieben
» erde « , daß jedenfalls zwei Nachmittage in der Woche ganz frei
Don Unterrichtsstunden bleiben und die Zahl der wöchentlichen
obligatorischen Unterrichtsstunden , auSschlietzlich de» Turnens in
Sexta , Quinta , Quarta und Tertia , 28 nicht übersteige .

(Eine Minderheit will für Tertia 30 Stunden wöchentlich be¬
stimmen .)

2) Dir Bestimmungen der Verordnung vom 3. Oktober 1869
4 3 über da » höchste Maß de » für die obligatorischen Hausauf¬
gabe « erforderlichen durchschnittlichen täglichen Zeitaufwandes
sollen auf daS Strengste beobachtet und für jederzeit wirksame
Ueberwachuog der Beobachtung dieser Vorschriften Sorge ge¬
tragen werden .

» ) Neben der Begrenzung de» Maße » der Schulstunden und
der Hausaufgaben soll eine möglichste Vereinfachung de» Lehr¬
stoffe » erstrebt , eine all, « große Anregung de » Ehrgeize » , sowie
« assevhafte Vorbereitungen für die Prüfungen verhütet , sowie
asten Extemporalleistunsen keine einseitige Bedeutung für die Be -

vrtheilung der Schüler beigemefsen « erden , wie denn auch bei
den Leusuren eben so wohlverdiente Anerkennung , al » etwaiger
Tadel zum Ausdruck kommen muß . Auf Einführung dem Alter
her Schüler angemessene Lehrbücher ist nach Kräften hinzuwirke » .

Abweichend hiervon verlangt eine gleiche Zahl von Votanten »
daß die Vereinfachung de » Lehrstoffe - die nothwendige Folge und
Ergänzung der Beschränkung der Unterrichtsstunden und Haus¬
aufgaben bilden und gleichzeitig mit diese» Maßregeln zur Durch¬
führung gelangen müsse .
II . Körperliche Uebungen der Schüler sowohl al »

Bestandtheil de » Unterricht - wie außerhalb
der Schulzeit .

1) Der Turnunterricht , welchem der gleichmäßigen körperlichen
Ausbildung wegen mit Recht schon bisher die größte Aufmerksam¬
keit »» gewendet wurde , hat iu 3 Stunden wöchentlich in zweck¬
mäßiger Abwechselung zwischen Beschäftigung an den Geräth -
schaften und Freiübungen zu erfolgen , wobei die zu den letzteren
gehörende « Ordnungsübungen nicht auf Kosten der übrigen be-

« ünftigt werden dürfe « .
2 ) Den Uebungen am Spriugkasten (welcher beim Militär -

turnen wegen der häufig dabei vorgekommcnen bedeutenden Ver¬
setzungen nicht mehr benützt werden darf ) und ebenso denjenigen
» « Bocke (Pferde ) ist zur Vermeidung von UnglückSfällen eine
stesondere Achtsamkeit zuzuwenden , und außerdem durch Samm¬
lung von Thatsachen statistisch zu ermitteln , ob trotzdem außer¬
gewöhnliche und mehr Unfälle Vorkommen , al » beim Turnen an
anderen Geräthschaften .

3 ) Um auch denjenigen die Theilnahme am Turnunterricht zu
ermöglichen , welche gewisser körperlicher Zustände wegen nicht an
allen Uebungen theilnehmen können , ist in den ärztlichen Zeug¬
nisse « auSznsprecheu , ob die betreffenden Schüler für den Ge -

sammtunterricht »der nur für anstrengendere Uebungen untaug¬
lich find .

4 ) Um daS Aufwirbelu vo « Staub während de» Turnen » zu
verhüte » oder wenigstens möglichst zu vermindern , find die Turn¬
hallen täglich zu reinigen .

k) Neben dem regelmäßigen Turnunterrichte muß den Schülern
von Seite der Schule Zeit und Gelegenheit zu anderen körper¬
lichen Uebungen gewährt werden , wie Schwimmen . Schlittschuh¬
laufen , Spielen im Freien , gemeinsamen Ausflügen .

6) Ein Theil der Versammlung empfiehlt , wo e» ausführbar ,
hie Lerustunden sämmtlich auf den Vormittag zu verlegen .

7 ) Um de» Schülern auch während des Unterrichts häufig Ge¬
legenheit zur Bewegung zu geben , sollen dieselben beim Aufrufen
jeweil » aufstehen »der noch besser auS der (zweisitzigen ) Bauk
seitlich herauStreteu . Ja letzterem Falle ist dafür zu sorgen , daß
her Schüler , « m ein Gleichgewicht zwischen rechts und links
HerauStreteu zu ermöglichen , nach Verlauf einer bestimmten Zeit
seinen Sitz wechselt .

8 ) Keine Lehrstunde soll länger als SO Minuten dauern ; nach
L und nach 4 Lehrstunden jeweils eine längere Pause eintretcn .

Ul . Schutz de » Sehvermögens .
l ) Die Beleuchtung von oben (namentlich für Zeichrusälr ) ist

durch sägeförmige Dächer zu erzielen .
8 ) Bei gut einfalleudcm Seitenlichte muß die Glasfläche der

Fenster mindesten » 25 30 Proz . der Bodenfläche betragen .
3) Bei Benützung von Seitenlicht ( da- gewöhnliche ) muß dem

Schüler das Licht von der linken Seite Herkommen.
4 ) Die Fenster habe » 1 m vom Boden zu beginnen und bis

auf eine Entfernung von 20 — 30 em zur Decke zu reichen .
S Die Pfeilerleibuvg muß einen stumpfen Winkel bilden ; die

Pfeiler müssen schmal und die Kanten derselben abgerundet sein -
6 ) Hinter die Pfeiler dürfen keine Bänke gestellt werden .
7 ) Der vom Fenster abgekehrte Rand der Tischplatte de- am

entferntesten fitzenden Schüler » muß vom Fenster eine Entfernung
haben , welche der doppelten Höhe der Lichtseite deS Fensters
entspricht .

8 ) Bei größerer Entfernung der Tischplatte , d. h. bei breiterem
Schulzimmer , ist auch noch für hinlängliche « Licht von der rechten
Seite her z « sorge » . Die nach recht » befindlichen Fenster müssen
« der «nit ihrem unteren Rande 8 '/, m vom Boden entfernt sein .

5) DaS Licht vom Rücken der Schüler her ist wegen der Schäd¬
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lichkeit für da » Auge des Lehrer » möglichst zu vermeiden ; Licht
von vorn aber durchaus unstatthaft .

10) Gegen direkt cinfallendes oder zu stark reflektirtes Sonnen¬
licht werde» nicht zu dichte , graue oder blaue innere Rollvor -
hänge (welche so weil von den Fenstern entfernt angebracht find ,
daß die Fenster hinter denselben geöffnet werden können) oder
verstellbare Läden empfohlen .

11 ) Der Unterricht bei künstlicher Beleuchtung ist thunlichst zu
vermeiden .

12) Wo derselbe aber unumgänglich nöthig ist, muß die künst¬
liche Beleuchtung eine ruhige und auSgiebige sein , d . h. rS muß
auf einen Schüler der Lichtwerth von zwei Kerzen kommen .

13) Alle in der Schule verwendeten Drucksachen müssen gutes
Helle» Papier , welches den Druck einer Seite auf die andere
nicht durchschlagen läßt , und deutliche Buchstaben besitzen-

Die Buchstabengröße muß mindesten » 1 .5 wm betragen , die
Dicke der Striche 0,25 mm , der Zwischenraum der verschiedenen
Striche deS Buchstaben - eines Worte - und zwischen zwei Wör¬
tern (Approche ) 0,5 mm. Die Entfernung zweier Zeilen zwischen
den nicht überragenden Buchstaben (Durchschuß ) 7,5 mm , die
Länge der Zeile höchstens 105 mm.

14) In den Schulbüchern ist die deutsche Buchstabenform
(Fraktur ) zu verlassen und die sogenannte lateinische Form (An¬
tiqua ) zu verwenden .

15) ES ist anzustrebeu , daß auch beim Schreiben nur die la¬
teinische Schrift benützt wird .

16) Das Schreiben ist überhaupt thunlichst zu beschränken .
17) Die (große ) Tafel soll schwarz und mati sein.
18) Die Verwendung der Schiefertafeln (durch die Schüler )

ist in den Mittelschulen ganz zu unterlassen .
19) Die Schulbänke find zweisitzig herzustellen .
20) Den Bänken ist Rull - oder nur eine geringe (etwa 1 «m

betragende ) Plus -Distanz zu geben.
21) Jede Bank muß eine zweckmäßige Riicklebne haben .
22) Im Ucbrigee gelten für dieselben die Maße der badischen

Schulbank , nur ist für die größeren Schüler noch eine weitere
Nummer zuzufügen .

23) Entsprechend der verschiedenen Größe der Schüler müssen
in jedem Schulzimmer entsprechende Bänke verschiedener Größe
vorhanden sein.

24 ) Durch bestimmte Vorschriften ist für tägliche sorgfältige
Reinigung der Schulzimmer zu sorgen ; insbesondere auch dafür ,
daß der Boden durch feuchteTücher aufgezogen (ausgewaschen ) wird .
17 . Anlage und Einrichtung der Schulgebäude ,

Lehrzimmer rc .
Bezüglich der Anlage , Einrichtung der Schulgebäude , Lehr¬

zimmer rc- gilt die betreffende Verordnung über die Volksschulen
mit der Ausnahme , daß die Minimalhöhe deS SchulzimmerS
3,5 m . der Klächenraum für einen Schüler mindestens 1,5 qm
betragen muß .

7 .
1) Es soll darauf hingewirkt werden , daß die Lehrer mit den

Grundsätzen der Schulhygiene sich vertraut machen und der
Beobachtung der hygienisch gebotenen Maßnahmen ia der Schule
erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden .

2) Den Organen der Schulverwaltung sollen Mitglieder auS
ärztlichen und bürgerlichen Kreisen zur Mitwirkung bei der Er¬
ledigung der Schulangelegenheitin beigegeben werden .

Als letzter Gegenstand beschäftigte die Versammlung die Frage »ob für die Desinfektion bei TyvhuSfällen der Ge¬
brauch von Sublimat empfehlenswcrth sei. Für den Fall
der Bejahung dieser Frage war von Seiten deS Großh . Mini¬
steriums de« Innern eine Milderung der Verordnung vom
5 . Mai 1881, Maßregeln gegen den Typhus betreffend , in Aus¬
sicht genommen . Die Versammlung trug jedoch namentlich mit
Rücksicht auf die äußerst giftige Natur deS Sublimat « Bedenken ,
eine allgemeine Verwendung dieses Stoffes zu gedachtem Zwecke
zu befürworten . — Schluß der Verhandlungen Mittags 2 Uhr .

* Karlsruhe , 16. März . In der kommenden Woche finden
wieder jeweils Abends um halb 8 Uhr die gerne besuchten liturgischen
Passionsandachtcn ( anhebcnd Palmsonntag Abends halb 8 Uhr )
statt . Die größere Betheiligimg , welche die Gemeinde durch Ab -
stagung von PasfionSlicdern an den Andachten nimmt , sowic der
von einem Musikverständigen eingcübte Chor dürften sehr viel
zur Belebung dieses Gottesdienstes beitragen .

Htz Karlsruhe , 15. März . In einer der letzten Vorstand S-
sitzuagen des Tdierschutz - Vereins Karlsruhe wurde unter
anderm beschlossen , eine Maßregel zu Gunsten der auf Eisen¬
bahnen beförderten Thiere , welche sehr oft an der nöthigen Füt¬
terung und Tränkung Mangel leiden , einzuführen . Es wird
nämlich sehr häufig beobachtet , daß namentlich die kleineren
Transportthiere , wie Geflügel aller Art , ebenso auch Kälber ,
Hunde rc . bei größeren , mehrtägigen Reisen ohne Pflege gelassen
werden . Nicht selten kommt es vor , daß solche Thiere un¬
terwegs sterben ; man hak auf den Bahnhöscn , bei Ankunft der
Züge , wahrgenommen , daß in deu gefüllten Geflügelkästen eine
nicht geringe Anzahl todtgelreteaer Thiere unter den Füßen der
übrigen Hühner lagen , ja daß die Leichen von den hungrigen
überlebenden Thieren angefressen waren . — Solchen Uebelständen
muß endlich emgegengetcetea « erden . Die Sorge für die Pflege
der Transportthiere kommt zunächst den Brrsendern zu ;
diese haben , wenn sie ihre Pflicht thua wollten , für die Mitgade
von Futter zu sorgen . Oder eS sollte die Emrichtung getroffen
sein , daß die Absender gegen eine entsprechende Vergütung die
Verwaltung der Eisenbahnen mit der Verpflegung der Thiere
aus größeren Reisen beauftragen könnten .

Der hiesige Thierschutz- Verein hat daher beschlossen, aus eigener
Initiative wenigstens für die Fütterung und Tränkung der den
hiesigen Bahnhof passirendeo Thiere zu sorgen , indem daselbst
von nun ab permanent ein Futtervorrath in einem dort befind¬
lichen . besonders für diesen Zweck eingerichteten Futter - und
Tränkkasten ausgestellt sein wird, aus welchem nach Vereinbarung
mit der Troßh . Verwaltung , welche sich hier sehr entgegenkom¬
mend gezeigt hat , für eine regelmäßige Fütterung der TranSporl -
thiere , besonders des Geflügels , gesorgt werden wird . Auch eine
Anzahl von Tränkkästen wird zur Verfügung gestellt werden , so
daß in dieser Beziehung wenigstens für das nächste Bedürfniß
gesargt werden wird .

Da es indessen « ünschenSwertb ist , in allgemeiner Weise Ab¬
hilfe zu beschaffe » , so ist zugleich beschlossen worden , den Gegen¬

stand durch Vermittelung deS Verbands der deutschen Thierschutz '
Vereine bei der kompetenten ReichSbebörde in Anregung , bezw .
zur gesetzlichenRegelung zu bringen . Dies entspricht ebensowohl
einer Forderung der Humanität . als dem eigenen Interesse der
Versender und deS Publikums ; denn der Verlust an Thiere »,
welcher aus den belegten Uebelständen erwächst . ist im Ganze «
genommen gewiß kostspieliger , als das Futter und die Auslage «
für die Unterhaltung auf dem Transport .

Bis zur Einführung solcher reglementarischcr Vorschriften dürfte
aber noch längere Zeit vergehen . Der Karlsruher Thierschutz -
Verein benützt daher diese Gelegenheit , sich einstweilen „fürbittend "
an das Publikum , an die Versender und an die vcrehrl . Eisen¬
bahn - Verwaltungen selbst zu wenden . Ec ersucht namentlich die
Versender , die kleine Mühe nicht zu scheuen , und den Thieren bei
längeren Transporten Futter mitzugeben . welches beisprelSweise
bei Geflügelkästcn durch Anbinden von kleinen Futterfäcken an
die Käfige geschehen könnte . Den verehrt . Eisenbahn - Vermal »
tuugrn würden die Vereine sehr dankbar sein , wenn sie alsdann
ihren Beamten die geringe Mühewaltung überließen , daS Futter
von Zeit zu Zeit in die Kästen zu streuen. Ein noch größeres
Verdienst aber erwerben sich dieselben , wenn sie namentlich zur
Sommerzeit für die Tränkung der Thiere während de - Aufent¬
halts auf den Bahnhöfen Sorge tragen wollten . Ueberall , wo
es Thirrschutz - Bereinr gibt , wird die Sache selbstverständlich vo»
diesen selbst , so viel möglich , in die Hand genommen werden .
Leider aber ist bei der noch immer sehr bedanernswerthea Zurück¬
haltung des Publikums betreff- der Betheiligung an diesen Ver¬
einen ihre Wirksamkeit bis jetzt noch eine sehr eingeschränkte .
Denn noch immer ist die Wahrheit de« Spruchs zu wenig in
das Volk gedrungen :

Thiere schützen , heißt Menschen nützen ! kl-
* Karlsruhe , 16. März . Bei der Allgemeinen Ver -

sorgungsanstalt dahier wurden im Jahre 1882 bei der
Abtheilung für Lebensversicherung » dem HauptgeschäftS -
zweige der Anstalt , eingerricht : 5110 Anträge mit 22,115 .586 M -
Vrrsichernngskapital gegen 188l mit 4961 Antr . mit 19,574 .663 M .
VcrsicherungLkapital , sonach für 1832 mehr 149 Anträge mit
mehr 2,510 .923 M . Versicherungskapital , und abgeschloffen : für
1882 4280 neue Verträge mit 18,449,432 M . Versicherungskapital
für 1881 4124 neue Verträge mit 16,260,686 M . Bersicherungs -
kapital , sonach für 1882 mehr 156 neue Verträge mit mehr
2,188,746 M . Berstcherungskapital . Durch Tod , Kündigung und
Nichtzahlung der Prämien sind 1087 Verträge mit 4,218,138 M .
Versicherungskavital erloschen , so daß sich für 1882 ein reiner
Zugang von 3193 Verträgen mit 14,231,294 M . Verfichcrungs -
kupital gegenüber für 1881 von 2928 Verträgen mit 12,035,291 M .
Versicherungskavital . sonach für 1882 mehr 265 Verträge mit mehr
2,196,003 M . Versicherungskavital und auf ZI . Dezdr - 1882 cinGe -
sammtversicherungssiand von 31,669 Verträgen mit 126,764,988 M .
Versicherungskapital ergibt . Ja Folge Ablebens waren zu be¬
zahlen für 253 Versicherte mir 274 Verträgen 940,214 M . Ver -
sichsrungskapital . Die Wahrscheinlichkeitlberechnung ergab , daß
3l6 Versicherte mit 1,294,905 M . Versicherungskapital sterbe »
sollte » ; eS starben sonach weniger 63 Versicherte mit354 .691 M .
Dersicherungskapital , was selbstverständlich auf die Höhe de«
Ueberschuffrs bezw. der Reserve von günstiger Wirkung ist . Durch
Kündigung oder Nichtbezahlung der Prämien verlor die Anstalt
813 Versicherungen mit 3,277,924 M . Kapital , welcher Abgang
als ein sehr mäßiger bezeichnet werden muß . Di - obigen Zahlen
gestatten , die Ergebnisse des Jahres 1882 — die höchste Leistung
seit Bestehen der Anstalt — als in jeder Beziehung günstige zu
bezeichnen . Nach den bisher bekannten Veröffentlichungen anderer
Gesellschaften darf angenommen werben , daß mit Ausnahme der
LebenSversichcrungs -Bank zu Gotha dre Bcrsorgungsanstalt de«
größten reinen Zugang unter alle» deutschenLebeuSvelsicherungS -
Anstalteu hatte .

Vom Büchertische.
Bon der Deutschen National - Literatur , hisiorisch -

kiitische Ausgabe unter Mitwirkung » er ersten Kräfte Deutsch¬
lands , heraurgegeben von Joseph Kürschner , Verlag von W .
Spewan », Berlin und Stuttgart , liegen nunmehr acht Bände
vor , die den Charakter des Gesammtwerkes bereit « deutlich ver¬
anschaulichen und frststcllen. Es sind erschiene » Band 33 und 34 ,
Grimmelshausen , der abenteuerliche Simplicins SimplicitsimuS ,zwei Th -i !e , herausgegeben von Felix Bobeitag ; Band 93 ,Goethe , Faust , I . und lk. Theil , hkrauSgefteben von H . Düntzcr ,Band 12t>, Schiller , di« Räuber und Fiesco , heransgegeden von
R . Boxberger ; Band 58, Lessing , Gedichte und Jugenddramen ,
heransgegeden von R . Boxberger ; Bau » 52 . Wi - lan » , Oberau
und Erzählungen und Märchen , heransgegeden von H . Pröhle ;
Band 81, Maler Müller und Schubert , herausgegeben von vr .
A . Sauer ; Band 140 » Kortum , die Sobstade , herausgegebe «
von F . Bobertag . Wir besitzen zwar eine große Anzahl treff¬
licher Einzelausgaben unserer Klassiker, aber bis jetzt kein Werk .daS so konsequent durchgesührt , in streng geschichtlicher und
kritischer Behandlung alles umfaßt , was zu dem vollen Verständ¬
nis der verschiedenen geistigen Strömungen unserer deutschen
Literatur nöthig ist, was deren Entwickelungslauf so erschöpfend
und klar darlegt . Es erscheinen nicht nnr die Werke der emzeloea
Dichter in chronologischer Folge , sondern jedem größere « Werke
oder jeder Gattung geistiger Schöpfungen ist . wenn man es so
nennen darf , Quellenmaterial deigegeben. In den jeweiligen
Einleitungen ist neben dem Einfluß der verschiedenen literarische «
Zeitrichtungea auch sngcsührt , aus welchen Quellen der Autor
den oder die Stoffe in sich aufsog und welche Ursache« innerer und
äußerer Natur ihn zu der Wahl dieser oder jener Dichtungsform
veranlaßien . Die feinen geistigen Fäden , welche die zeitgenössi¬
schen Dichter mtt ' r einander verbinden , sind sorgfältig zu Tage
gefördert . Aus den Einzel - und Quellenforschungen , auS um¬
fangreichen Kommentaren ist die Quintessenz gezogen , und durch
diese prägnante Kürze entsteht eine übersichtliche Klarheit , die
nicht nur den Laien , sondern auch den Litrratnrkcnner mit Be¬
friedigung erfüllen . Sehr zu lode » ist , daß zum geschichtlichen
Verständniß auch äei miuorum gentium , wie z . B . Maler Müller
und Schubmt hereingezogen « erden , » on deren Werken und
Wirken sonst nur in der Literaturgeschichte flüchtige Notizen vor¬
handen sind . Sämmtliche Texte wurden nach dem besten Quellen¬
material bergestellt und von den theilweisen späteren Verände¬
rungen oder Entstellungen gereinigt . Aus den angeführten Eigen¬
schaften seiner historisch- gründlichen nob streng kritischen Fassung
wegen kann man daS Werk al - ei» epochemachendes bezeichne»
und dem Herausgeber Professor Joseph Kürschner zuerkennen , dass
er sich um die deutsche Literatur eia Hohes und dauerndes Ver¬
dienst erworben hat .



Handel und Verkehr .
p « » vel » vertchte .

Köln . 16. März . Weizen ic-co diesiger 19 50 , ioev fremdcr
80 .20, Per März >9 40 , per Mai 1S .6» . per Juli 19.90 . Rog¬
ner, lorn hcsizer 14 .50 , per März 14 .20 , per Mai 14.30 » per
Juli 14 .60 . Rüvol «, » mit Faß 89 30 , per Mae 39 .30.
Hafer loco 14.

Bremen , 16 . März . Petroleum -Markt , ( Siblußkeri -tzs . ) Stan »
darb white loco 7.75 , per April 7 .80 , der Mai 7 95 , per Juni
8 . 10, Per Aug . - Dez . 8 .55 . Steigend . Wockenablieferungen 20973

I Barrels . Amerik. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 ',r .
! Pari » , 16. Mär ». Rüddl ver März 105.20, per April 106 .20 ,
! ver Mai -Aug . 1M . 70 . oer Sept .- Dez . 83 .— . — SpirNuS per März
> 55 .20 . per Sept . - Dez . 53 - - . — Hücker, weißer , dlsp . M . 3,
! per März 59 .80, per Mai - Aug . 61 .60 — Mehl , 9 Marken , ver
! Mär » 57 . 70, per April 58 .- . " ,r Mai - Jnni 59 . - . per Mai -

Aug . 59 .40 . — Weizen ve , März 26 .30, per Avril 26 . 70 , per
! Mai - Juni 26 70, per Mai - Aug . 27 .20 . — Roggen per Mürz
> 16 50, Ver April 16.50 , ver Mai - Juni 17 .20, Per Mai - Aug .
! 17 .50. — Welker : wolkenlos .

Wut» »»»«sn»n»« r»cut,-w - . r Lcicc. — » « u. . 7
l Ar'tnre — tzki

8adm SO, Obligor . il . —
. 4 . fl. 101
. 4 . M . 101-/.

Bayern , 4Obligar . M . lOI" /, ,
D « tfch4ReichSaal.M . u >2' /,
P - rußen 4". «/,Tsist . R . 104 '/.

. 4 '/»Tousol « M 101" /, ,
Sachsens -/« Reute M . 81 ' / ,
Wedg ^ O-O v.78 ?s M . 105" ,

. 4 Ob !. M . 101 ' -/, .
O -Aerreich 4Goldrcnre 83 ' /,

, 4 '/,Silberrie . fl . 66'/
. 4 -/,PaPierrte . fl.
, SPapierr . v . 1881

Ungar » 8 Toldreate 1 .
, 4 . st .

J alieu 5 Rente Fr .
RAUämen kOblig . M .
Rrßlaud S Öbl . v . 1861 rk

. 5Obl . v . l877M .

. 8N. Orientcml .PR .

. S Tonk. - . lu «»

Frankfurter Krrrse vom 16. März

Antwerpen , 16. März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Steigend . Raffinirt . Type weiß, diSP. 19 '/, .

Rew - Aort , 14. März . (Schlußkurse .) Petroleum in Re » »
Nork 8' , . dto. m Philadelphia 8 , Mehl 4 .25 , Rother Winker»
wenen 1

^
23". , MmS (old mixed ) 71'/« . Havanna - Zucker 7'/^ ,Kaffee . Rio good fmr 9 '/. . Schmal » (Wilcox ) 11'/. , Speck 10'/, ,Getreidefracht nach Liverpool 4 .

Bamuwoll -Znfuhr 13,000 B . > AuSfubr uach Großbntmmira
7000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

66 '/,
79 ' /.

102'/,
75"/.

89" ,..
103 '/.
86 ' -

89
57 ' /,
71'/,

l - chwed . 4 in Mk. 100 '/,
Span . 4 AuSläad . Rente 62'/, ,
rschw .4/ . Bern . v . l -cilF . 102 '/.

, 4- -xBeru 1880 F . 101
R .-Amer .4' ',L .pr. 18SlD . 111 ' /,
R .-Amer .4L .pr. l «07 .D . 118

Bank - Aktie ».
4',,DeaischeR . . Bonk M . 149' /,
4 Badische Bank TW . 120 ' ',
5 BsSler Bankverein Fr . 133'/,
4 Darmstädter Bankst . 153
4 Disc .-Kommand - Thlr . 193 '/z
RFrankf.BaakvereinTblr . 100 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 272 ' '«
5 Rhein . KrediibankThlr . 110 '/,
SD . Effekt- u . W -chsel. Bk.

40"/, eiubezahlt Thlr , 131
Eisenbahn - Aktien ,

t Heidelberg-Speyer Thlr . 52 - '.
4 Heff. Lndw.-BahuTblr . 101 '/,
4Meckl .Friedr .«FranzM . 183-/,
8 '/, Oberschles. --St . Thlr . 218 ".
4". 3318s» . Marb -.br. st 125-/,

4 Mälz . Nordbahn st . 97'/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 178- ,
S '/, Rbeiu -Staann Tdlr . 165 '
8'/zThi1riug . lut . L . Thlr . 2IS
5 Böhm . West-Bahn st . 255 '/,
S Gal . Karl -Ludw.»B . st . 263
5 Oest -Franz -St .-Bahn st . 29 l -/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 121- ,
5 Oest . Nordwest st . 176 " ,
S . . l-it . » . st. 197
S Rudolf st . 140-/.

Giseubahn -Peioritate « .
4 Heff. Ludw.-B . M . 100
4Pfäl » . Ludw. - B . M . 100 '/,
L « lisabeth- Gisela st. 88 '/,
5 , Liuz-Budw . fl. 88 ''.
5 Franz -Joses v . i ««7 st. 87'/,
4'/-Gal .«L.-Lud 188 t fl- 84" /„
8 Mähr . Greuz -Vaho fl. 72 - .
S Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 '/,.
S Oest . Nordw . l -ii - L . N. 86 ' ,
8 Oest . Nord « . 1,i«. « kl. 87 '/,

8 Borarlberger a .
5 Gotthardl - U1Ser .Fr.
4 Schwei » . Testral
5 Süd -Lomb. Prior , fl
S Süd -Lomb. Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
S dt» . I- VM L . Fr .
g Livor. Dit . 6 , Dl » . DZ ,
8 ToScan . Emtral Fr .

Pfandbriefe .
4'/, Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
1 dto.
kPrensj. Tent .-Bod .» Ered.

verl . ä 110 M .
4 dto . . 4100M .
4 ' /zOeft .B .. <Lrd .-An» . st.
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R .
4-/. Süd -Bod .-Lr .-Psdb

85'/.
1- 3
95

101- ,
57 " . .
>05 ' --
77' /, ,
S7' /. .
90 ",

verzinsliche ttoofe .. Mäid .
-

S3'/.

113 '/.
S9 '/.

100 '/.
83 '/ .
100

S ' .'- Eöln - i!
4 Bayrische
4 Badische

Thlr .100 126'/,
ISO 133-/, ,
100 133'/«

_ «an a» i. ». « , « an Bant» -- 8-» . >. «« Hs,.
4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 '/«
3 Oldenburger . 4V 123
4Orsterr . v . 1S54 fl. M112 "/, ,
5 . V. 1S6V . 500120 " /. ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 '/»
« n » erz1 » » uche8 » » sepr .Gkück .
Badisch , st. S5-Losfe 228 .—
Brauuschs . Thlr . 20»Loose 98 .20
Oest . fl- KiO-Loosev. 1864 313 —
Oester . Areditloosefl . 100

von 1858 322 .50
Usgar .GtaatSloose fl.I00 226 25
NaSbacher fl. 7-Loose 33 . —
AoqSbnrger fl. 7-Loose 27 .05
Freiburger Fr . Ib-Loose 28 .95
Mailäuoer Fr . 10- Loose —
Meininger fl . 7-Loose 27 . 70
Schweb . Thlr . 10°Loose 61 .30

Wechsel nnd Gort «».
BariS kur» Fr . 100 8105
Wie » kurz fl. 100 170 .80
Amsterdam knrzst . liiO 1K9.S0
London kor » 1 Pf . Gt . 20 .44

9.58
4.20 —24

18.1S- »
16 .71- 7»
20.37—4»

« tübte -Odliaatione » » nn»

Dukaten
Dollars m Gold
SO ßr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns^ 'te-Odlig

Jndnstrir-Lktien.
4 KarlSr « herObl .v.18?S
4'/, Mannheimer Obl .
4'/, Pfor »heimer ,
4'/» Baden -Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonstamer Obliyat .
Ettlinger Spinnern o. AS . —
KarlSruh .Maschmeuf . dt«. —
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS . 141-/,
3 '/,Deuksch.Phön . 20 °/,E ». , ?L
4 Rh . Hypoth . -Baok 50- /,

be ». Thl .
Reichsbank DiScout
Araukf. BaDiScout

Tendenz : matt-

ISS '/

6LklI! llkll - Ullil VoktlLllMtOtte
L Plauener bestes Fabrikat 2

in weiß und « rvn »e , neueste Sachen .
lA/stn - u . kilullgsräinen das Meter

65— 75 ow breit zu 35, 40 , 45 Pf . bis 70 Pf . ,
100—150 „ breit zu 50. 60 . 70 Pf . bis 1 M . 20 Pf .

kngliseks lüllganliinen das Meter
65 - 80 ew breit zu 55 . 65. 75 Pf . bis 1 M . 40 Pf . ,

100 - 160 „ breit zu 85, 95 , 1 M . 5 Pf . bis 2 M . 30 Pf .
Ks8ticl ( 1s kapliinsn m . 2 Bord . d . Meter

75- cm breit zu 90 Pf . . 1 M . . 1 M . 10 Pf . bis 1 M . 75 Pf . .
130- 150 " breit zu 1 M . 20 Pf . . 1 M . 30 Pf . bis 2 M . 80 Pf .

rwinn - unä lülull - l- ambnequin » das Stück
100 cm breit 130dll br . 160om br . 160om br. 160em br. 190ow br .
IM . - lM . 30Pf . lM . 60Pf . 1M . 80W . 2M . 20Pf . 2M . 70.

kng ! >80ks lull - L. smdi 'equilW das Stück
1 M . 50 Pf . , 2 M . , 2 M . 50 Pf . . 3 M . . 3 M . 50 Pf . . 4 M .

6N088S Wei88v Keltäeelrkn das Stück
2 M . . 2 M . 20 Pf . . 2 M - 60 Pf . , 3 M . . 3 M . 50 Pf . bis 11. M . Blyl '- s .

8pitren , 81iel ( ei 'eisn , stets neueste Sachen .

6a »'l! iN6NI '68t6 zu 1 , 2 bis 3 Fenster , sowie verschiedene
Artikel und Reste zu heruntergesetzten Preisen .

Plauen i . V . Qsesr » eLvr , Karlsruhe , Mlerstr . 4.
Gardinen -Muster nach auswärts franco .

Versandt auch direkt von Plauen . B 239 . 2.

Q

Iväisobs 6 i -»Lrr6llSL
mit Lauabis mäicrs -Basis

von li«lN»vi.r L e >» .
»potkslcvr in vaei, .

Durch Einathmen des Rauches
der Lsnodir inäics-Cigarretten
verschwindendie heftigsten Asthma
a« fälle,Krampfhusten,Heifer -
keit , Gesichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS -
schwi « dfncht,sowie alleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrtmarllt LOts . und jede
SchachteldenStempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage in alle» größere«
Apotheke«.

MM

MüEnilkek ! - HmeMnMetre

vawpl8edifflLkrt8-6e8tz!l8eliLlt.
vireete uuä reZelMüssiZe ? 08täaiux>l8edi6 'ütlirt

rvisobeo

OomforlLdls Linricktung.
b k s b r t

I^kted ISsv -rork ssäsu 8k »i » 8t « K ;
von Vlsv -Vorlr zeäeu AIIttHVttvI » , S .430 . 11.

uuä monatlieb einen Lxtra -b'rrccbtäamxker rviseden Amatoriiam uuä Nsve-Vorb.
VktssktAepreiss

1. vozüte dlk . 335 ; — 2. 6sMe dllc. 250 ; — 2visokellüeok HL . 90.
k/Lbers ^ nsLnokt vexen OAer -Iritvoxort nnä kass tge ertksilt

äis lNIeeetlon in I4 » t1er «I» n> , ssvis
Sie keneritl -^ gsnteo : «A- 8tott , Lk« »-«»Ick noä

in ; US »̂ nnä 2U»»« »»« Llsoo -
» »« »»»» , linävixsplato 6l in Manuscript Nr . 6079 .

S .922 . 5 . rleiäelbs 'rx .
Ü»

»oltäve
«aä KväLexsQsr Arbeit mtt
p»t.8led6rd6ii88ed1oss
Tos 180 itarlc suu

vor» « ,
PsrksrtlxiAvt«

Vaud,
krolaUslen xrnüa ck

krnno».

S 9864
UNZKNöN k086N8vKu ! 6N

versenden wir in bestbewurzelter » kräftiger Waare und nur vorzügliche»
Sorten , gegen Betraasnachnahme :

Hochstamm-Rosen von 80—150 Centm . Höhe, gerade Stämme,
mit starken zweijährigen Kronen , 10 Stück in 10 Prachtsorten zu
12 25 Stück in 25 Prachtsorten zu 25 «st.

Niedrig veredelte Rose « , starke zweijährige Büsche, fürTöpfe
und zu Freiland -Gruppen 10 Stück in 10 Prachtsorten zu 5 «k ,
25 Stück zu 10 «stl

Schloßvtrwallmig CberStin, Pok Gernsbach lIa - ku).
W

Kasstllschränkk ,

«
-»
»»

» »

«
s »

»»
N -

'

m»«i«

<» >«!
lK-Ull, .

LS
3

A
rr

*r

EK0LMIM ° LIWLMe » -M
ln seiner Sure u . IVlrLskunLsll
c«probt n. seit ladron im In - n.

Xuslsnäs ilrrtUob vmxkoblen.
kinr Lobt in OrixivalLaoeben ä ILl .

nnä ä 65 ktz
Derselbe eisenbaltig ä «stl 1 . 40 A

in Larlsrubs bei 4 c»»-l
Dokliekerant ; in Sruobsal bei

S .230 .7 .

Rohe
BannvVvK

Erettoue
schwarzen

farbigen

versendet

Fabrikpreise «
« Ireiinacon .

gearbeitet ,
B .231 . 7.

vorzüglich
«mpfiehlt

HVLU ». HVvLss -
Karlsruhe

Die Dampfschiffe des Norddeutscken
iahren regelmäßig

Mrttwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten des S .831 13

Norddeutschen Lloyd
Gotlftied DroMuger, Karlsruhe ,
Jakob Drollivgrr II . , Kmeliugeu .

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffeutliche Zustelluageu.

B .322 . 1 . Karlsruhe . Kaufmann
Konstantin Rocca , früher in Karlsruhe ,
jetzt in Leipzig wohnhaft , vertreten durch
Privatmann Kärl Stumpf in Karlsruhe ,
klagt gegen Kaufmann Julius Wer¬
ber von hier , z . Zt . an uubekauntem
Orte , wegen Bewilligung des Strichs
eines Eintrags im Pfavdbuche dahier,
mit dem Anträge . für vorläufig voll¬
streckbares Urtheil dahin zu erlaffen,
daß der Beklagte unter Kostenfolge
schuldig sei . in den Strich des Eintrags
des Versäumurgserkenntniffes und Ur-
theils Großh . Amtsgerichts Karlsruhe
vom 14. November 1872, Nr . 34,167 ,
in Sachen des Beklagten gegen Kauf¬
mann Konstantin Rocca Eheleute da¬
hier, Forderung betreff. , im Pfandbuch
dabier, Band 63 , S - 124 Nr . 21 , vom
8 . Januar 1873 , zu willigen » und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag den 30 . April 1883,
Vormittags '/. IO llhr .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den IS März 1883.
W . Frank , Gerichtsschreiber.

V .306 . 2 . Nr . 3161 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Karl Deininger ,Magdalena , geb . Seitz zu Gondels -
Heim, vertreten durch Rechtsanwalt B .
Baumstark dahier , klagt gegen ihren
Ehemann Karl Deininger von Gon¬
delsheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend, wegen Ehebruchs und
harter Mißhandlung , mit dem Anträge
auf Ausspruch der Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I. Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29. Mai 1883 ,
Vormittags 8'/- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Auwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 10. März 1883.
W . Köhler .

GerichtSschreibcrei
des Großh . bad . Landgerichts.

U .350 . 2 . Nr . 1781 - Offenburg .
Die Müller Georg Friedrich und Karl
Friedrich H ummel zu Diersheim , ver¬
treten durch RechtSanwalt Burger . Ha¬
sten gegen die Karoline Fuchs Wittwe
m Auenheim und den an unbekannten
Orten abwesenden Bäcker Karl Friedrich
Fuchs von Aueuheim , aus Darlehen
vom 14. Mai 1882 und aus Frucht-
und Mehllieferung vom vorigen Jahre ,mit dem Anträge auf Vernrtheilung des
Karl Friedrich Fuchs zur Zahlung von

». 920 Mk . , und zwar 500 M . nebst
5 °/, Zins vom 14. Mai 1882,
sammlvcrbindlich mit der Karoline
Fuchs Wittwe , und 420 Mk . nebst
Verzugszinsen an den Kläger Karl
Friedrich Hummel ,l>. 165 Mk . nebst Verzugs zins an den
Kläger Georg Friedrich Hummel ,und laden die Beklagten zur mündlichen

Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1b . des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Samstag den 26. Mai 1883 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zn bestellen.

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
an den Beklagten Karl Friedrich Fuchs
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg , den 14. März 1883.
Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Landgerichts :
Schwaab .

U .347 . 2 . Nr . 1765 . Emmendingen .
Rechtsanwalt Schaal in Freiburg , Be¬
vollmächtigter des Gr . VerwaltuugS -
hofs in Karlsruhe , als Vertreter deS
Baden - Durlacher evangelischen Waisen¬
fonds , klagt gegen die Wittwe des
Kaspar Ehrrsmann . Anna Maria ,
geb . Englcr von Bötzingen , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend, als Erbin
ihrer Eltern , Johann Georg Engler
und dessen sammtverbindlichen Ehefrau ,
Magdalena , geb. Gaffer von Böttingen ,Gemeinde Nimburg , aus Darlehen vom
Monat Januar 1849, mit dem Antrag ,die Beklagte zur Zahlung von 171 M .43 Pf . nebst 5 Prozent ZinS seil 29 .
September 1881 zn verurtheilen. Zur
mündlichen Verhandlung der Sache la¬
det der klägerische Anwalt die Beklagte

die Sitzung Großh . Amtsgerichts
Emmcndmgen zu dem von dem Herrn
Amtsrichter auf Mittwoch , 23 . Mai
1883, Vormittags 9 Uhr , bestimm¬ten Termme . Zum Zwecke der öffent¬lichen Zustellung an die Beklagte wird
dieser Auszug bekannt gemacht. Em -
mendmgen . 14. März 1883 . Der Ge -
richtsschreibcr des Gr . Amtsgericht - :

Jäger . !
u.330 . 2. Nr. 4949 . Bruchsal . !

Leopold Bär Ehefrau von Bruchsal
klagt gegen den Luton Neuner vonl

^ da , z. Zt . in Amerika . auS Darlehe »
und Kosten, mit dem Antrag auf Ber -
urtheiluug zur Zahlung von 200 M »
nebst 5'/« Zms vom 27. April 1882 «.
14 M . 20 Pf . Kosten und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung deS UrtheilS^
und laden den Beklagten zur mündliche»
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal auf

Freitag den 20 . April 1883 ,
Vormittags '/,9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Bruchsal , de» 13. April 1883.
Großh bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber:
Mittelmann .

U .360 . 1 . Nr . 10 .016 . Mannheim .
Die Firma Gebr . Hahnebach iuAuer -
bach m Sachse », vertr. durch Rechtsan¬
walt Reinhard in Mannheim , klagt gegen
den Ä . Litke in Mannheim , jetzt an
unbekanntenOrten abwesend, aus einem
vom Beklagten acceptirten , Ende Fe¬
bruar 1883 zahlbaren Wechsel, mit dem
Antrag auf Verurtheilmig deS Beklag¬
ten zur Zahlung von 115 M . 35 Pfg .
nebst 6°/« Zins vom 1. Mär » 1883 an
und 5 Mk . Protestkoste» uu » daS llr -
tbeil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht» Civilrespiziat H, zu Mannheim
zu dem auf

Donnerstag den 24 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Znm Zwecke der öffentlichenZustell««»

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 11 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Aufgebote .
B .121 . 2 . Civ . Nr . 4270 . Karls¬

ruhe . Die Stadtgemeiade Karlsruhe ,
vertreten durch Herrn RechtSanwalt
Boeckh dahier, hat den Antrag auf Ein¬
leitung deS Aufgebotsverfahrens bezüg¬
lich deS ihr seit langen Jahccn eigen-
thümlich zugehörigen Hauses , Spital¬
straße 29 (sogen . Gewerbehaus , auch
Sophieuschule und Suppenanstalt ) ge¬
stellt.

Da der Eintrag eines Erwerbstitels
im Grundbuche fehlt , bezwse. derselbe
nicht ordnungsgemäß ist . so werden alle
Diejenigen , welche an genannter Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert »
solche in dem auf

Dienstag den 8 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbft
anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angrmel -
deteu Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1883 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

W . Frank .
U. 357 . 1 . Nr . 1822 . Schönau .

Großh . Amtsgericht Schönau hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen:

Es haben folgende Einwohner von
Obermünsterthal (Stohren ), nämlich :

Hermann Franz , Peter Schnei¬
der , Josef Stiefvater , An¬
dreas Franz , Stefan Schelb ,
Josef Riesterer , Anton Stief¬
vater . Andreas Sprich . Jo¬
hann Georg Franz , als Vor¬
mund der minderjährigen Kinder
der verst. Josef Wißler Ehe¬
leute . Namens GalluS und Leo
Wißler , sämmtliche vertreten
durch Johann Schneider von
Stohren , ferner Johann S ch n r i-
dcr von da,

welche in Gemeinschaft von jeher auf
Gemarkung Todtnau . Fahrenberger
Kopf , nachstehende Liegenschaft :

2703,24 Ar Wald , gegen Osten an
de» Gemeindewald HofSgnmb ,



gegen Westen an Gemeindewald
Stohren , « egen Süden an Ge-
memdewald Muggenbrunn , gegen
'worden an Gemeindewald Stoh¬
ren und LukaS Schweizer von
Hofsgrund grenzend ,

besitzen . ohne daß hiefür ein Grund -
buchseinlrag besteht , weßhalb daS be¬
zügliche Gewiihrgericktdie Gewähr ver¬
sagt , im Sinne der 88 823 ff . C .P .O . ,
8 SS deS bad . Einf.Ges . zu den R .J .-
Ges . eine Ausgebotsklageerhoben . Zur
Verhandlung hierüber wird Termin auf

Donnerstag den 10. Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wozu Alle , welche in den
Grund - und Unterpfaudsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
henden Rechte an diese Liegenschaft be -
ausprnchen , zur Geltendmachung anher
vorgeladen werden , widrigens die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Schönau , den 8. März 1883 .
Der GerichtSlchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

U.35S. 1 . Nr . 1388 . Pfullendorf .
ES besitzen:

1. Wendelin Steckeler von Herd¬
wangen : » . auf Gemarkung Herd¬
wangen, Lagerb . Nr . 259 : 25 »
11 gm Ackerland, Gewann Krähen¬
ried , neben Anton Hahn , dem Ge¬
wannweg u . Josef Restle : b. auf
Gemarkung Alberweiler, Lagerb.
Nr . 59 : 7 » 61,4 g» Ackerland
im Gewann „Rick" , neben Kaspar
Brehm und Vicinalweg nach Al¬
berweiler :»

2 . Wilhelm Stengele von Wälde ,
Gemeinde Owingen , auf Gemar¬
kung Herdwangen: Lagerb. Nr .
397 : 29 a 61 gm Ackerland , neben
Kaspar Osterwald und sich selbst,
im Gewann „Spech " ;

. 3 . Landwirth Georg Nesensohn
Wittwe von Mühlhausen . Ge¬
meinde Herdwangen, auf Gemar¬
kung Ebratswriler : Lagerb. Nr .
148 : 81 a Wiesen , Gew . „Ober -
Ergct "

, neben Gewannwcg und
Fr . Roth von Emishofen und
Wendelin Lohr .

Hinsichtlich der genannten Liegenschaf¬
ten fehlt eS an den erforderlichen Ein¬
träge» von Eigenthums- und Erwerbs¬
titeln in den betr . Grund - und Pfand¬
büchern . Auf Antrag der obengenann¬
ten Besitzer werden alle Diejenigen,
welche iu den betr. Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StammgutS - oder FamiliengutS-
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätesten-
m dem auf

Dienstag den 15. Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotslermin geltend
zu machen , ansonst die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Pfullendorf , den 10. März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H ersperger .

Konkursverfahren .
u .358 . 1 . Nr. 8304 . Donau eschin -

g en . Urber den Nachlaß des Schmieds
Fridolin Biedermann von Hochem¬
mingen wird , da der Nachlaß über¬
schuldet , auf Antrag der Nachlaßgläu-
biger heute am 12. März 1883, Nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17 - April 1883 bei dem Gerichte an-
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
auSschuffes » über die Fortführung des
Geschäfts des Gemeinschuldners und
eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf

Dienstag de » 3 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

.Samstag den 28 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen, welche eine zr

Konkursmasse gehörige Sache in Best
haben » oder zur Konkursmasse etwa
schuldig find » wird aufgegeben, nicht
an den Gemeinschuldner zu verabfolg,
oder zu leisten, auch die Verpflicht««
auferlegt » von dem Besitze der Sack
und von den Forderungen, für welche f
auS der Sache abgesonderte Befrn
digung in Anspruch nehmen . dem Koi
kurSverwalter bis zum 17. April 18i
Anzeige zu machen .

Donaueschiugen » den 12. März 188:
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
zu Donaueschiugen.

Willi .
U .361 . Nr . 5930 . Freib mg . Ucb

den Nachlaß der Mathilde Stehe
Wittwe deS verstorbenen Joseph M o
von Litteuweiler , wurde heute am 1
März 1883 , Vormittags 10*/, Uh
von Großh . Amtsgericht Freiburg do
Konkursverfahren eröffnet . Der Groß !
Notar Straub dahier wird zum Koi
kurSverwalter ernannt. KonkurSford
rungen find bi» znm 4 . April 1883 b

dem Gerichte anzumelden. ES wurde
zur Beschlußfassungüber die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigcrausschufseSund
cintretenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf Mirtwoch den 11 . April
1883 , Vormittags 9 Uhr , und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf Dienstag den 1 . Mai
1883 , Vormittags V^sUhr , vor dem
Großh . Amtsgerichte Freiburg Termin
anberaumt. AllenPersonen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung anferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 11 .
April 1883 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 14 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Grsßh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

U363 . Nr . 4626. Waldshut . Uiber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Guggenheimin Thiengen wurde heute
am 15. März d . I . , Nachm . 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet . Wai¬
senrichter Bornhauser hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt. Konkurs-
forderungen sind bis zum 5 . Maid . I .
bei dem Gericht anzumclden. Es wurde
zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines GläubigerausschufleS
und cintretendenFalls über die in 8 120
der KonkurSordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf Dienstag den 10. April ,
Vormittags 10 Uhr . und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Samstag den 19. Mai , Vormit¬
tags 10 Uhr . vor dem Großh . Amts¬
gericht Hierselbst Termin anbcraumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 5. April d . I . Anzeige
zu machen . Waldshut , 15 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber des Gr . Amts¬
gerichts; Tröndle .
ßÜU .362 . Nr . 1802 . Euimendtngen .
Zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß in der Konkurs¬
sache gegen die Firma W . Krug und
Cie - der Müller Waldemar Krug und
Mathias Beck in Eichstetten wurde von
Großh . Amtsgericht EmmendingenTer¬
min auf Samstag den 14. April
1883 , Vormitt . 9 Uhr , bestimmt .

Emmendingen, den 14. März 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Amtsgerichts : Jäger .
V .323 . Karlsruhe . Das unterm

3. d . Mts . cröffnete Konkursverfahren
über daS Vermögen des Porzellan - u.
Steinguthändlers Karl Fähnle von
hier wurde , da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen eingestellt .

Karlsruhe , den 16 . März 1883 .
W . Frank , Gerichtsschreiber .

Bekanntmachung .
B .31S Rastatt . In dem Konkurs

über das Vermögen des Karl Sche¬
rer , Mützenmacher in Rastatt , werden
die KonkurSgläubiger unter Verweisung
auf die 88 140 , 141 d . K .O . benachrich¬
tigt, daß bei der Schlußvertheiluvg nicht
bevorzugte Forderungen im Betrag von
7173 Mark . 12 Pfg . zu berücksichtigen
sind und der verfügbare Maffenbestand
103 M . 99 Pf . beträgt .

Rastatt , den 16 . März 1883.
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
Verschollruhettsversahreu.

U.298 .2 . Nr . 2251 . Wolfach . Karl
Heitzmann , geboren zu Steinach , ist
seit dem Jahre 1870 an unbekannten
Orten abwesend und hat seither keine
Nachricht von sich gegeben . Er wird
daher aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthaltsort
Nachricht anher gelangen zu lassen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen derzeitigen
nächsten Erben gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Wolfach, den 5 . März 1883.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
.. Hässig .
U .348 . Nr . 10,724. Heidelberg .

Das Großh . Amtsgericht zu Heidelberg
hat unterm Heutigen verfügt :

Da der verheiralhete, im Jahr 1823
geborne Ludwig Knauber von Kirch -
heim gemäß der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 21 - Februar 1882, Nr . 7060 ,
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen mutbmaßliche» Erben,
nämlich der Ludwig Knauber Ehe¬
frau , dem Philipp Knauber , Land -
wirth , und der Katharina Knauber .
Ehefrau des Wagners Jakob B cker lll .
von Kirchheim, in fürsorglichen Besitz
übergeben.

Heidelberg, den 12 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber:

Brauugart .

'sU3l5 .1 . Nr . 4331 . SinSheim
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat u»
term Heutigen nachfolgend veröffent¬
lichten

Beschluß
erlassen :

„ Landwirth Frirdrick Brehms Ebe
frau , Susanna , geh . Grätzel von Düh -
ren, die im Spätsommer I«78 sich
heimlich entfernte , und deren Aufent¬
haltsort seither nicht bekannt geworden
ist. wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von ihrem derzeingcn Aufent¬
haltsorte anher zu geben , widrigen¬
falls sie für veischell n e- kläit würde. "

Sinsheim , den 6 . März 1883 .
Gerichtsschreiber

de » Großh . bad . Amtsgerichts .
A . Häsfner .

vekaimtmachim» .
U .341. Nr . 2500 . Offenbar » .

ES wird hiemik zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , daß Leibgedinger Michael
Ziwmermann von Reichenbach durch
richterliches Erkenntniß vom 10. d . M -,
Nr . 4561 , wegen Verschwendung ver¬
beiständet wurde und demnach die in
L .R .S . 513 bezeichneten Rechtsgeschäfte
ohne Mitwirkung seines Beistandes
giltig nicht vornehmen kann .

Offendnrg , den 13 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bucherer .
Erbemweisungru .

U.86 . 3. Nr . 2411 . Villingen . Gr .
AmtsgerichtVillingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen :

Die Wittwe des Uhrmachers Josef
Bandle , Wilhelmine, geborne Schatz
hier , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschafk ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen, den 22 . Februar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

de » Großh . bad . Amtsgericht» .
Huber .

» U .204 . 3 . Nr . 2668 . Breisach . Die
L ittwe des -f LandwirthS Georg Jak .
Abril , Katharina , geb. Klugsherz , von
Bischosfingen , hat , nachdem die gesetz¬
lichen Erben auf die Erbschaft verzich¬
tet haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen, falls nicht

innerhalb eines MonatS
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Breisach , den 28 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber .
Weiser .

U335 . Nr . 1517. Säckingen .
Kamill Gottstein Wittwe von Hog-
fchür , Maria , geb. Urzner , hat dahier
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes vachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind
binnen sechs Wochen

bei dem diesseitigen Gerichte geltend zu
machen , widrigenfalls dem gestellten
Gesuche stattgegeben würde.

Säckingen. den 27 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

U .63 3 . Nr . 1668. St . Blasien .
Joh . Ebner Wittwe, Maria Agathe,
geb. Kaiser von Urberg , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Diesem Begehren wird
entsprochen werden , wenn nicht ein näher
Berechtigt r

binnen zwei Monaten
Einsprache erhebt.

St . Blasien, den 20 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

U.76.2 . Nr . 1362 . Bühl . Maria
Anna, geb. Schuh , Wittwe des Anton
Kistnep von Vimbuch , hat um Ein¬
setzung in Besitz u. Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
«achgesucht. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben werden .

Bühl , den 23 . Februar 1883 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

ll .322 . 2 . Nr . 1825 . Breiten . Die
Wittwe des Meßners Josef Müller
von Banerbach, Katharina , geb . Betzler,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlaffenschaft ihres P Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen der diesseitigem
Gerichte erhoben werden .

Breiten , den 12. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Wolpert .

U .324 . 1. Nr . 1826. « retten . Die
Wittwe deS LandwirthS Karl Bratz -
ler von Menzingen , Katdarine , geb .
Hornberger , hat um Einweisung iu
Besitz und Gewähr der Verlaffenfchaft
ihres f Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen bei diesseitigem
Gerichte geltend gemacht werden.

Breiten , den 12. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Wolpert .

, N .334. Nr . 1744. Ettlingen . Die
f.Kausmann Ambros Weber Wittwe,
'Johanna , geb . Pfeil in Ettlingen , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschafl ihres Ehemannes
nackig,sucht .

Einwendungen dagegen sind
binnen 3 Wochen

dahicr vorzubringen .
Ettlingen , den 13 . März 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Matt .
T .999 . 2 . Nr . 6761 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht Mannheim,
Abth. V , hat unterm Heutigen

beschlossen :
Karl Zorn Wittwe , Maria , geborne

Sponagel von Käferthal , Kat um Ein¬
weisung in Besitz und G - währ deS
Nachlasses ihres verstarb - Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen. wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 17. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
C . Wagenmann .

U . 19I . 2 . Nr . 2667 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen : Die
Wittwe des Wauners Nikolaus Harl -
nagel , Anna Maria , geb Klein von
Reilingen , hat um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen, den 27 - Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
'.Nuß .

Erbvorladungrn.
B .224 . 2. Auggen . Theodor Hau

und Franz Ludwig Walter von Aug-
gen , z . Zt - an unbekannten Orten in
Amerika , sind zum Nachlasse der am
14. Februar 1883 in Auggen verstorbe¬
nen Theresia , geborne Weiß, Johann
Martin Walter Ehefrau von da , mit¬
berufen.

Dieselben werden hiermit zur Ber-
mögensaufnabme und zu den Theilungs -
verhandlungen anher vorpeladen, mit
dem Bedeuten, daß wenn sie

binnen drei Monate »
nicht erscheinen . die Erbschaft Denen
würde zuaelheckt werden , welchen sie
zukäme , falls die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Schlierigen , den 7 . März 1883 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
V .269 .2. Baden . Ludwig und Xa¬

ver Metzmaier , von denen der El¬
ftere als Schuhmacher vor etwa 40
Jahren und der Letztere als Bäcker
vor etwa 30 Jahren nach Amerika aus -
wanderte . Beides Söhne des Joseph
Metzmaier , Bauers,und seiner Ehe¬
frau Magdalena , geb . Lorenz , in der
Guuzenbach dahier , sind zum Nach¬
lasse ihres am 24. Februar 1883 dahier
verstorbenen Bruders Alois Metz¬
mal er , ledigen Landwirthes , mitbe¬
rufen .

Da der Aufenthaltsort des Ludwig
und Xaver Metzmaier unbekannt ist ,
werden dieselben , bezw . deren Erben
und Rechtsnachfolger , aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zu den Theilungsverhandluugen anher
sich zu melden und ihre Rechte an den
Nachlaß geltend zu machen , widrigenS
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bemerkt wird, daß in der Familie
des Erblassers der Name auch als
Metzmeier vorkommt, bezw. geschrie¬
ben wird-

Baden -Baden , den 8. März 1883 .
Großh . bad . Notar :

E . Hanger .
V .279 . Bruchsal . XistuS Moritz

von Büchenau , in den 1860er Jahren
nachAmerika ausgewandert , ist zur Erb-
fchaft seiues 's Vaters , Andreas Moritz
von Büchenau , mitberufeu.

Da der Aufenthaltsort desselben da¬
hier unbekannt ist , so wird er hiermit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Theilungsbeamteu sich zu
melden oder durch eine» Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen , widrigenfalls
er bei Vertheilung des Vermögens keine
Berücksichtigung sinket.

Bruchsal , den 12 . März 1883.
Großh . Notar
I . Eckstein .

V .283 . En bin gen . Franz Xaver
Tr in kl er von Wyhl , an unbekannten
Orten in Amerika, deziehungsw. dessen
etwaige Abkömmlinge werden aufgefor¬
dert . ihre Erbrechte an den Nachlaß
der Weber Jobann Karle Wittwe,
Magdalena , geb . Trinker von Wyhl,

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Notar geltend zu machen,
widrigenfalls der Nachlaß so «erhellt
werden würde, wie wenn die Vorgela-
dencn zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Eudingen , den 8. März 1883.
Der Großh . Notar :

Schmidt .
V .273 .2 . Lahr . Der vermißte Al¬

fred Eruchon , gebürtig von Mann¬
heim , ist zur Erbschaft am Nachlasse
seines dahier verstorbenenBaterS Louis

Eruchon, Sprachlehrer , mitberufen.
Derselbe wird hiermit zurBcrmöaen »-

aufnahmeund dcn Erbthcilungsverhand »
l>ngcn mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß,
im Falle seines Nichterscheinens, die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfall »
nickt mehr gelebt Kälte.

Lahr , den 10 Mär » 1883 .
Großh Notar
Liermann .

V .272 2 . Labr . Der nach Amerika
ausgewanderle und seit 1854 vermißte
Georg Zahler van Lahr ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seines am 9 . März
1883 dabier verslurbenen Vaters Georg
Zahler W .tlwerL und LandwirthS mit¬
berufen .

Derselbe , oder dessen etwaige Rechts¬
nachfolger werden bicrmit zur Vermö-
gensaufnahme und zu den Erbthei -
lmigsverhandlunq>ii mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladeu, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn die Ge¬
ladenen zur Z il deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre».

Lahr, den 12 . März 1883 .
Der Grvßh . Notar :

Liermann .
Handelsrcgistereinträge.

U .257. Nr . 3038 . Villingen . Z«
Ord .Z. 2 des hiesigen GenoffenschaftS-
registers wurde unterm Heutigen eiu-
getragen:

Eonsumvercin Villingen
(Eingetragene Genossenschaft ) .

In der Generalversammlung de»
Vereins vom 6 . Januar d . I . wurde«
als Vorstandsmitglieder gewählt :

1 . Karl Tritschler , Uhrenmacher»
als erster Vorsitzender ;

2. L . P . Schön stein , Orchestrionfa -
brisant, als zweiter Vorsitzender;

3. Wilhelm Fleck . Kaufmann , al»
Schriftführer.

Zum ersten Beisitzer wurde gewählt :
Stanislaus Ketter er » Uhreu-

macher ;
zum zweiten Beisitzer :

Johann Kapp , Uhrenmacher:
als Ersatzmänner: Adolf Wetzel «.

Johann Georg Fleig ,
sämmtliche von Villingen.

Villingen, den 2 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
U .812. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. O .Z . 76 des Ges.Reg - Bd . Hl .

zur Firma : „Rusch u . Klee¬
bach " in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft wurde unterm 1 . Februar
1883 aufgelöst und ist die Firm «
erloschen.

2 . O .Z. 753 des Firm .Reg . Bd . H.
Firma „ EliseRusch " in Mann¬
heim. — Inhaber : Elise Rusch,
ledig, in Mannheim wohnend.

3. O .Z . 255 des Ges.Reg . « d . II .
zur Firma : „ Kaufmann und
Oppenheimer " in Mannheim .
Zacharias Oppenheimer , Kauf¬
mann , in Mannheim wohnhaft»
ist als Prokurist bestellt .

4 . O .Z . 754 deS Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „ Adolph Kahn " in
Mannheim. Inhaber : Adolph
Kahn. Kaufmann in Mannheim .
Der zwischen diesem und Amalie
Ullmann ans Kirchbrombach a»
9 . Februar 1874 zu Mannheim
errichtete Eheverlrag bestimmt in
Artikel 1 : Ein jedes der Verlobten
und künftigen Ehegatten gibt von
seinem Beibringennur die Summe
von fünfzig Gulden in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft, alle-
übrige Vermögen beider Theile ,
sowohl das , welches sie jetzt schon
besitzen , als auch jenes , welche»
ihnen während der Ehe durch
Erbschaft , Schenkung oder Ber -
mächtniß «»fällt , wird als vor-
dehaltencs Sondergut desjenigen
EhethcilS , von dem eS Herrührt»
und von der Gütergemeinschaft
als ausgeschlossen erklärt. — Da »
Güterrechlsverhältniß ist nach den
Sätzen 1500 bis 1504 deS jetzige»
Badischen LaridrechtS zu deur-
theilen .

Mannheim, den 10 . März 1883.
Großh. bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
U .342. Nr . 4740 . SinSheim . Z»

O .Z . 10 deS GenoffenschaftSregister» :
„ Vorschuß - Verein Waibstadt ",
wurde heute eingetragen :

Kaufmann M . I . Zeitz ist als
Controleur ausgetreten uud ivurde
an dessen Stelle Kaufmann Bern¬
hard Walther als Ersatzcoutr»-
leur bis zur nächsten General¬
versammlung gewählt.

Sinsheim , den 6. Mär , 1888.
Großh. bad . Amtsgericht.

Frey .
Zwangs»erkrigeruxge».

V .241. 2. Triberg .
Liegenschafts-Verstei¬

gerung.
^ Richterlicher Verfügung

zufolge werde ichnachver-
zeichneteLieaenschaftenauS

der Konkursmasse des Gustav Hin -
denlang , Kaufmann in Hornberg , am

Mittwoch , dem 28 . März d . I .,
Nachmittags 5 Uhr ,



Ulf dem Rathhause zu Hornberg einer
öffentlichen Zwangsversteigerung aus
setzen und als Eigenthum endgiltig zu
schlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegen¬

schaften :
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
in der Stadt , mit Waaren -Ma -
gazin und offenem Laden , Comp¬
toir , Hausptatz und anliegenden
Garten , an der Kirchcnbrücke am
Kirchenplatz gelegen , mit dem
Garten an dem Pfarrgarten an¬
stoßend , Anschlag 18,000

2.
1 Stückchen Wiesfeld auf der

Hadermatte , circa 25 Ruthen
groß, mit emem hierauf errich¬
teten kleinen Pulverhäuschcn ,

Anschlag 125
Gesammtanschlag 18,125

Triberg , den 20. Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Damm .
B .242 . 2. Hornberg .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

Richterlicher Verfügung
zufolge werden dem Mül¬
ler Jakob Vosseler in
Hornberg nachverzeichnete

Liegenschaften am
AMittwoch , dem 21 . Mürz 1883 ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im RaMause zu Hvrnberg einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungswerth auch nicht erreicht
wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Stadt ;

2 . eine zweistöckige Mahlmühle mit
Wasserkraft, nach neuestem System
eingerichtet mit 2 Mahlgängen
und Walzenstühlen:

3. ein Wagen - und Holzschopf ;
4. dazu circa 90 Quadratmeter

Garten ;
ferner eine Werkstätte und Hvfraum ,
zusammen ein Ganzes bildend , einer¬

seits Brenner Christian Blum
und Metzger Friedrich Wöhrle,
anderseits und vorn Straße , hin¬
ten Gutachfluß , inmitten durch der

. Gewerbskanal .
Der Steigschilling ist mit 4*/-"/» zu

verzinsen und soweit er nicht in die
Masse fällt , welcher Betrag baar zu
bezahlen , zu s 's baar , der Rest Licht¬
meß 1884,1886 zahlbar .

Anschlag 30,000 M .
Triberg , den 20. Februar 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Damm .

Großh . bad . Notar .
V .313 . 2. Stockach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Nachdem in heutiger Tagfahrt die in
Nr . 48 u . 55 dieser Zeitung beschrie¬
benen Liegenschaften des Josef Klei¬
ner von Eigeltingen nicht angebracht
worden, werbe » dieselben

Mittwoch den 28 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im dortigen Nachhause nochmaligem
Verkaufe ausgcscyt und dabei der Zu¬
schlag um das Höchstgebot ertheilt,
auch wenn solches »vier dem Anschlag
bleiben sollte .

Stockach . den 12 . März 1883 .
Der Groß » . Vollstreckangsbeamte:

Basler , Notar .
V .320. Blankenloch .

Versteigerungs -
Ankündigung.

Im Vollstreckungswegewerden am
Mittwoch dem 21 . d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Rathhause in Blankenloch fol¬
gende Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert, und zwar :

ein Paar Champagner - u . zwei
Paar deutsche Mühlsteine , ein
Paar Schälsteine,

eine Schwingmühle mit Treib¬
riemen und eine Cucularsäge
mit Tisch und 2 Treibriemen.

Karlsruhe , den 16. März 1883.
Der Bollstreckungsbeamte:

Gagel ,
Gerichtsvollzieher.

Gtrafrechtsvstege .
Ladungen .

VL01 . 2. Nr . 7531 . Freiburg .
Hermann Bolde von Dottmgcn . zu¬

letzt in Müllheiw ,
Heinrich Breagarr .ier von Ehren¬

stetten , zuletzt in Ehrenstetten.
Kranz Josef Fehrenbach von Ehren¬

stetten . zuletzt in Eh - cnstclten ,
Karl Ketterer von Eschbach , zuletzt

in Eschbach ,
Ferdinand Amend von Grießheim, zu¬

letzt in Grießheim,
Josef Stehle von Hactheim» zuletzt in

Hartheim.
Paul Adolf Burger von Kirchhofen,

zuletzt in Kirchhofen ,
Jakob Joh . Kritzenschaft von Kirch¬

hofen , zuletzt in Kirchhofen,
Trudpert Steffe von Obermünster¬

thal , zuletzt in Obermünsterlhal ,
Leopold Zähringer von St . Ullrich ,

zuletzt in Au.
Trudpert Burger von Untermünfler-

thal , zuletzt in Untermünkerthal,
Johannes Riesterer von Untermün¬

sterthal, zuletzt in Untermünsterthal,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht . sich dem Eintritte in
de» Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder na '
erreichtem militärpflichtige» Alter st
außerhalb deS Bundesgebiets aufge
halten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Nr . 1 Sir .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 30 . April 1883,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor die l . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
Staufen über die der Anklage zn Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilk werden .

Freiburg , den b. März 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
V .256 . 3. Nr . 5347/5416. Frei¬

burg . 1 . Martin Stürcr , 28 Jahre
alt, lediger Taglöhner von Neuershau¬
sen , zuletzt ebendaselbst wohnhaft, und
2. Konrad Siegel , 30 Jahre alt , le¬
diger Bierbrauer von Tetinang , zuletzt
hier wohnhaft, werden beschuldigt , als
Wchrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebcrlretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 24 . April 1883,
Vormittags 8*/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandiung geladen .

Bei unevtschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bczirkskommanüo Freiburg und Mül¬
hausen ausgestellten Erklärungen ver -
urlheilt werden .

Freiburg , den 8 . März 1833.
Wagner ,

Gerrchksschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

V.282 3 . Nr . 5571 . Freiburg .
Emil Graf von Markirch wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist im
Jahre 1882 ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein. — Ueberlretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgeiichts Hierselbst auf

Dienstag den 24 . April 1883 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhm dtung geladen .

Lei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilk werden .

Freiburg , den 10 . März 1883 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

V .800 . 2. Nr . 4077 . Konstanz .
Josif Nepple , Dienstknecht , geboren
am 14. März 1860 zu Möhrmgen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst, wird zur Haupt¬
verhandlung über die gegen ihn erhobene
Anklage : als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß dos Bundes¬
gebiet veilaffen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehallen zu haben

— Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
St .G .B . —

auf Freitag den 27 . April 1833 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
gelaven. daß im Falle seines unentschul -
digren Ausbleibens zur Haupiverhand-
lung werde geschritten und er auf Grund
der in 8 472 Sr .P .O . bezeichneteu Er¬
klärung werde veruribnlt werden .

Konstanz, dm 12. März 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
V . 277 . 3. Nr . 5958 . Karlsruhe .

Gegen den Wehrpflichtigen Schneider
Konrad Weinig von Paimar ist unter
der Anschuldigung,

daß er als Wehrpflichtiger in der
Absicht . sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen zu haben , oder »ach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets auf¬
zuhalten,

durch Beschluß vom 3 . d . MtS . das
Hanptverfahren vor der Strafkammer
eröffret und Termin zur Hauptoer-
hantluug vor der Strafkammer dahier
auf

Mittwoch den 25 . April d . I .,
Vormittags 8 '/, Ubr ,avb räumt , wozu der Angeklagte mit

dem Bemerken vorgeladen wird , daß er
bei unentschuldigtem Ausbleiben aus
Grvnd der gemäß 8 172 Sk .P .O . ab¬
gegebenen Eiklärun » des Civilvorsitzcn -
den der Gsatzkommisston in Karlsruhe
vcrurtbeitr werden wird .

Karlsruhe , den 10. März 1883.
Großh . Staatsanwalt :

Fieser .
V .860 . 3 . Nr . 6029 . Karlsruhe .
1. JuliuS Bahn von Konstanz, zu¬

letzt wohnhaft in Langendrücken ,
2 . Emil Fink von Zazenhausen, zu¬

letzt wohnhaft in Pforzheim , und
3. Rupert Brecht von RheinSbeim,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtige» Alter
sich außerhalb deS Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 Str G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 26 . Mai 1883 ,

Bormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Sk .P .Ord . von dem Großh .
Bezirksamt Konstanz , Bruchsal u . K.
Oberamt Caunstudt über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen vom 3. Nov.
1882 . 14. Febr . 1883 u. 29 . Novbr .
1882 verurrheilt werden .

Karlsruhe , den 8 . März 1883.
Großh . Staatsanwalt .

Uibel .
V .230. 3 . Nr . 4427. Offenburg .

1 . Der am 8. November 1860 ge¬
borene Schuster Karl Moser von
Gutach,

2 . der am 8 . Februar 1860 geborene
Taglöhner Gottfried Wälde
von da,

3. der am 14. August 1860 geborene
Küfer Joh . Georg Schillingcr
von Kirnbach,

4. der am 22 . September 1860 ge¬
borene Taglöhner Jakob Friedrich
Haderer von Lehengericht ,

5. der^am 22 . Januar 1860 geborene
Maurer .Vmcenz Eisenmans
von Müh enbach ,

6 . der am 17 . August 1860 geborene
Taglöbner Augustin Decker von
Rippoidsau ,

7. der am 3 . Dezember 1860 gebo¬
rene Fabrikarbeiter Rudolf Leh¬
mann von da,

8 . der am 11 . November 1860 gebo¬
rene Taglöhner Vincenz Heitz -
mann von Steinach ,

9 . der am 27 . April 1860 geborene
Metzger Mathias Ob ert von da,

10. der am 20. Februar 1860 gebo¬
rene Knecht Vincenz Ringwald ,
jetzt Kern von da,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in derAbficht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß

ten zu haben. Vergehen gegen 8 140,
Abs. 1 Nr . 1 R . Str .-G .-B .

Dieselben werden auf
Freitag , den 27 . April d . I . ,

Vormittags 8H2 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Großh . Bezirksamt Wolfach über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Offenburg , den 9 . März 1883 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .
V .223 . 3 . Nr . 9860. Heidelberg .
1 . Der 28 Jahre alte ledige Konrad

Buchmüller von Nußloch, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

2 . der 24 Jahre alte ledige Johann
Philipp Rupp Von Handschuchs -
henn . zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . der 33 Jayre alte ledige Schrei¬
ner Josef Bernhard Ernh von
Rohrdach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
viß ausgewavdert zu sein , Uebeitre-
tung gegen 8 360 Nr 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 30. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großk . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhondlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezicks - Kommando zu Heidel
berg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Heidelberg , den 5 . März 1883 .
Braungart ,

Gerichlssckreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

V .299 . 2 . Nr . 9488 . Mannheim .
1 . Der 25 Jahre ölte ledige Schuster

Franz Josef Ruf von Tirschen¬
reuth und

2. der 28 Jahre alte ledige Schneider
Johann Ludwig Fischer von
Heilbronn,

Beide zuletzt hier , werden beschuldigt ,
daß sie als Ersatzreservisten I . Klaffe
auswandeiten , ohne von ihrer bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben .
Ueberlretung gegen 8 360 ' R .St .G B .

Dieselben werden auf Anoidnung Gr -
Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 5 Mai 1883 ,
Vormittags 8*/« Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptoerhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472

der St .Pr .O . von dem König!. Land -
wehrbezirks - Kommando Heidelbergaus¬
gestellten Erklärung vom 19. Februar
1883 veruriheiit werden .

Mannheim , den 6 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

« . 271 . 2 . Nr . 2.S38. Mosbach .
1. Schreiner Ferdinand Schnitzer ,

geb . ia Heidelberg » zuletzt wohn¬
haft in MoSbach,

2. Philipp Josef Reuschling , geb .
in Buchen, zuletzt » ohnhaft da¬
selbst.

3- Michael Eberle . geb . in Eber-
Üadt , zuletzt wohnhaft in AdelS -
beim ,4. Andrea- Thomas Häfner . geb .
in Eberstadt , zulctzt wohnhaft in
Merchingen,

5. Josef Alois Horn , geb . zuHard -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Lorenz Horn , geb . zu Schwein-
berg, zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Augustin Körner , geb . und zu¬
letzt wohnhaft daselbst.

8. Kornel Münch , geb . in Stein¬
bach, zuletzt wohnhaftia Sulzbach,

8. Hugo Franz Rehm , geb . zn Wall¬
dürn , zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Peter Knauer , geb . zu Wert¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

11. ÄloiS Zängerlein , geb. zu Fren¬
denberg . zuletzt wohnhaft daselbst ,

12. Johann Adolf Hemerich von
Gerlachshcim . zuletzt wohnhast
in Lauda.

13. Georg Eduard Scheiner , geb.
zu Großlinderfeld , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

14. Heinrich Scheiner , geb. und zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

15. Gregor Steinbach , geb. und
zuletzt wohnhaft daselbst .

16 . Franz Michael Braun von Kütz-
brunn , zuletzt wohnhaft in Grüns¬
feld . I

17. Thimotheus EndreSvon Paimar ,
zuletzt wohnhaft in Hardheim, j

18. Gregor Michael August Lung ,
geb . zu Sachsenflur , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

19. Anton Werr . geb . und zuletzt !
wohnhaft in TauberbischofShcim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige ,
in derAbficht , sich dem Eintritte in ,
den Dienst deS stehenden HeereS oder i
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß dos Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu baden .

Vergehen gegen S 140 , Abs . 1 ,
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf !
Mittwoch , den 2 . Mai 1883 , .

Vormittag « 9 Uhr
vor die Strakkammcr des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand-
luna geladen.

Bei unenischuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8
472 der Strasprozeßordnung von den
Gr . BezirkSämlernHeidelberg (O .Z . 1) ,
Buchen (O .Z . 2 . 3 . 4- 5. 6 . 7 . 8. 9 . >,
Wertheim (O -Z . 10 u 11 ) u. Tauber -
bischofSkeim (O .Z. 12—19) über die
der Anklage zu G nade liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Mosback , den 8. März 1883 .
Der Großh - Staatsanwalt :

I . B . . !
vr . Sauirer . j

V .129 . 3. Nr . 19! 4 . Eber dach .
Johann Valentin Knapp , Schmied,
geboren am 30 . April 1854 . von Krurn-
bach, zulctzt wohnhaft in Wagenschweud ,
und Georg Adam Heimlich , Dienst¬
knecht . geboren am 7 . Mai 1858 , von
Sckollbrurin , zuletzt wohnhaft in Eber¬
back, werden rcschuldigt , Ersterer als '
Wehrmann der Landwehr und Letzterer
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub - j
niß ausgewanderk zu sein, !

Ueberlrelung gegen 8 360 Ziff. 3
des Ncichssteafgesetzbuchs . !

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf >

Samstag den 21 . April l . I ., l
Vormittags 10 Uhr , !

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Haoptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ! 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks Kommando Gcrlachs-
heim ausgestellten Erklärung verurtheilk
werden.

Ebcrback . den 23. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber !

des Großh bad . Amtsgerichts: !
Heinrich . ^

V . 131 . 3 . Nr . 1690/91 . Adelrheim , j
Meßgehilfe Johann Adam Emmert ,

^
geboren am 2 . März 1851 in Sennfeld !
und zuletzt wohnhaft daselbst , Leine- §
Weber Johann Peter Zopf , geboren !
am 16. Oktober 1854 in Sennfeld und !
zuletzt wobahaft in Adelsbeim, Dienst- !
knechi Johann Friedrich Baier , geb. !
am 19 . Juni 1860 in Sennfeld und zu - !
letzt wohnhast in Divpach, werden be - !
schuldigt , und zwar Emmert und Zopf
als beurlaubte Wehrleute der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert z « sein.
Baier als Ersatzreservist 1 . Klaffe aus -
gewondert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu bade » ,

Üebcrtretungen gegen 8 360 Ziff. Z
R .St .G .B .

Dieselben wcrdin auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht« hierselbst auf

Freitag den 4 . Mai d . I . ,

V » r » itt « gs 9 Uhr ,
vor bas Gr . Schöffengericht zu Adels»
hei« zur Hauptverhandlnug geladen.

Bei uncnl,Huldigten! Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47L
St .P .O . von dem König!. Laudwehrbe-
zirks-Kommando in Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt « erden.

Adelsheim» den 26 . Februar 1883 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Verru. Bekauutmachrrrrge».
u . 306 . 2. Keuzinge «.
Bekanntmachung.

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird Tagfahrt znr Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichnete »
Gemarkungen auf den Rathshäuseru
der betreffenden Gemeinde« anberaumt,
und zwar :

1. Reuthe am Dienstag dem S.
Aprik d . I . , Morgen - 8 Uhr,

2 . Ruft am Donnerstag dem 8.
April d . I . , Morgen - 9 Ahr»

3. Wageustadt «» Samstagdem
7 . April d . I . , Morgen - 8
Uhr,

4. Herbolzhetm am Montag dem
9. Aprrl d . I . , Morgen - 8
Uhr,

5. Amolteru am Donnerstag
dem 12. April d. I . , Morgen »
S Uhr,

6 . Bombach am Samstag de«
14. April d . I . , Morgen - 8
Uhr,

7. Forchheim am . Montag de»
i 16 . April d. I - , Morgens 8

Uhr,
8 . Hecklingc « am Mittwoch de«

18. April d . I . , Morgen - 8
> Uhr.
! 9. Heimbach am Freitag dem 20.

April d . I . , Morgens 8 Uhr»
! 10 . Malterdiuge « am Montag
i dem 23. April d . I . » Morgens
^ 8 Uhr,
! 11. Muudiuac « am Mittw » ch dem

85 . Aprrl d . I . » Morgens 8
Uhr,

12. Rimburg am Freitag dem27 .
April d- I . , Morgens 8 Uhr.

13 . Theuiugen am Montag de«
30. April d. I . » Morgens 8
Uhr.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhiiusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . April bis zur Tag¬
fahrt zu Jedermanns Einsicht offen.
Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge könne» während
der Offenlegung bei dem Gemeinde»
rathe , oder in der Tagfahrt bei de«
Unterzeichneten vorgedracht » erde».

Zugleich « erden die Grundbesitzer
aufgefordert, Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulturart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebene » Meß -
urkuvden und Handriffe dem Gemeiude-
rath der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagsahrt zur Kenntnrß zu
bringen, 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3. Dezember
1858 . Werden Handriffe und Meßur¬
kunde» nicht rechtzeitig vorgelegt, s»
müssen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Belheiligten neu beschafft werden.

Kenzivgeri , den 8 . März 1883.

Fichten - u.Eichenrinde.
V -293 .2 . Nr . 121 . Die Großh Be -

zirksforstei Gengeubach verkauft im
Wege schriftlicher Angebote mit Borg -
frist bis I . November d . Js . :

1 . Das diesjährige Ergrbniß an Fich-
teurinde im Domänenwald Moos -
wald , geschätzt zu 430 Ster in
einem Loose.

2 . Aus Domänenwald Abth. Moos¬
eck , Loos Rr . 1 . ca . 170 Ztr .
15—25jährige Eichenrinden; und
aus Abth. Mühlberg . Loos Nr .
2, ca . 580 Ztr . Eichenrinde von
17jährigen StockauSschlägeu.

Die Eichenrinde wird auf ärarische
Kosten nach Biberach verbracht und
dort dem Käufer übergeben. Angebote
wollen bei der Fichtenriude per Ster ,
bei der Eichenrinde per Ztr . gemacht,
und schriftlich und versiegelt bei der
Bezirksforstei bis längsten« Samstag ,
den 24. März d . I . , Vormittag -
10 Uhr cinger 'icht werden, zu welcher
Zeit die Eröffnung statlfindet. , Die
näheren Bedingungen liegen bei der
Bezirksforstei zur Einsicht auf . Die
Domänenwaldhüter Lehmann in Fabrik
Nordrach und Riehle in Nordrach
zeigen auf Verlangen die Riudenschläge
vor.

Holzversteigerung.
V 302 . 2. Nr . 437 . Aus de« DomS-

nenwaldmigen der Bezirksforstei Mit¬
telb erg in Ettlingen werden mit Borg -
fristbewilligung versteigert:
am Dienstag dem 20 . März d . I .»

Morgens 10 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

auS Distrikt 11. 7 Bauwsckulschlag:
11 Ahorn mit 7,86 Fm . , 1 Eiche III .
Klasse und 1 Tanne IV . Kl . ; 204 Ster
buchene«, 207 Ster gemischtes Prügel -
bolz ; 3725Stück gemischte PrügelweÜeu
sowie 4 Loose Schlagraum .

Dos Holz lasert zunächst Frauenalb .
Waldhüter Schnurr im Getrudenhof

(Pfaffemvih ) zeigt das Hol» auf Ver¬
lange» vor. e

Druck und Verlag der G . Braoo ' scheu Hofbuchdruckerei .
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